
Yuthers Septemberbibel Don Buftav Roetbhbe
in sXreignis obnegleichen vollzoq fich für Öfe deutiche
Beiftes- un Sprachagefchichte, als DOLr nunmebr er

o 9 bundert abren 0A8 eue Ceftament in-2utbers Oeut
Ihem Rleide DOL Öte Ddeutiche LDelt Frat LAUL eine@ M Überfegung un doch IIr (tebn er Dforte
Öer deutfchen SZeit Y iicht 0Oas ‚a 9) 04s entf{chei:
enDe, Ögß Y ucher Öte Yaien 3ULr Yıjitarbeit aufrief an

jeinem Kampfe Öte römifchen Yrriebren, indem ibnen 048er
sudgänalich macDte, 0082 Iibm Öte eIN3Iq reine DQuelle religiöfer $FrfFennt:
1nis LWQL. Wir dürfen Öte Darqdorie Wagen. tele Überfegung (teht babn
rechenS Zingang Der felbitändigen deutfchen Kunftprofa. Und {te
I\DAarO Oer gemein]ame Schas Oes deutfchen „aufjes, ein Schasg, defjen
Eöftlichen, vereinenden LVert Wr eute, Ög 048 eutfche Xqus, Öte eutfche
Samilie zerfällt, Init bewunderndem Schmersz ermefjen, trguernO, iDIE
m ein verlorenes Yugendglück, $g {t 04g Äennzeichen Der wahbhrbaft
roßen, Oaß ibre Beftalt ich in ZDınklei un LAOT immer qroßer, timmer
ebensvoller berausbhebt. Jn en boffnungsarmen, verzweifelten Rämpfen
der Hegenwart fübhlen  O2 YDIL Init gefchärftem sXZmpfinden, welch ein Schug
(teift uUuns euft  en einft in dem  ÖOLfOr Zurtber befchert \88) Lioch beute
e er DOTL uns, tebenD und zurnend, Init erbobener XanO; noch beute
(tröomen em gewaltigen Aianne belebenDde Rräfte in unjer trubes,
nNAafies Alur MDer bligende Yeißel aber, if Oem fein aroßes [‚DettE
en nNeuen eut  en, (buf, Wqgr Öte deutfche Sie vor allem De
veitete den Hoden, auf dem 0a8 eich Öes großen PreußenFönigs erwuchs,
Öen Xoden, Öer Auftlärung, Klaffitfer uno AKomantitker ITUd, auf em
Öfte A lüte deutfcher LVDijNJenfchaft {icH entfaltete. LViIrd Dder große Rämpfer
un® jein heiliges uch uUuns beute im tich laflen +

DIie Facholi  De Rirche triumpbiterr. In en germanijchen un® DrO
teftanti)ı  en Yändern Zeigt ite unbeimliche Sortfchritte, unO imDeutfchen
Keich, 0A8 {ie policı beberr{cht, tritt {fe mit einer Siegesgewißbeit
guf, Der Öer derfall Öes Droteftantismus NUur no eine racde Furzer Zeit
; Icbon r{challet Öte übermütige Dropbezeiung, in fünfsig Yabren WELÖR



nur nOoch eine briftliche Rirche Deutf cb'[änbs‘;c;eben. Der Protefjtantis:-
MUS, Öte eigentumlich germanıif He Sorm ÖFs Cbhriftentums, \WDILO Durch
feinen “ IndiviOyualismus, Öiefe eutfche $Erbiugend, Öfejes Ddeuctche $Fcb
lafter, in feiner LViderftandstraft Wer gelähmt. Die undeutfchen
Mächte Oeralaubenslofen Sozialdemokratie un Öes internationalen _ {u-
ÖOentums find Der romifchen irche vorlaufig tel weniger ggefährlich als
em Ferndeutfchen Z ucbertum. MDem gemeinjamen Anfturm eD ein
EitLt Abwebr HiCDEt eEHNCGETEN, no OSCH erile voben infas. Be
lindt C en Drotejftantismus 1s Dem eut  en &erzen, Oem eut  en
Yeben reißen, Oannn {t CS au D inıt Dreußens, mit DeutfchlandsLigen:
weq auf abfebbare Zeit voruber. Ya:: ut Fein Sufall, 01045 feit emI6. Jab
bundert nabezyu ausnabmslos alle führenden, WAaDrDaTt produfriven
Beifter Deutfdhlands, abgefeben wenigen aroßen Iiufitern,
QUS Oen Keiben Des Droteftantismus hbervorgingen, Daß Sreiheit Selbft:
3ucht fei, Ogß ZAircbeit einen freudigen Botrtesdienft uno 0a68 Roftlichfte
ÖPs Yebens bedeute, 0A8 find eutfche SE rFenntnifje, Öte uns 11s Yutrhbers
Yebre, Dorbild, Beiftesmacht emporftfegen. 1bormém vOorıgen “ fab ergriff Öfe KRämpfergeftalt, Öte 3
DOT Kaifer un Aeich unerfchüttert auf tbrer Überseugung ebarıte
„%iler (tebe I, (0b, Fann nicht QnOers; MBott elfe MIr, Amen !“ : ein
sEindruck doppelt ggewaltig in aden, 1WWO ÖRL Yännerftols DOL Bafle
un Iale 19 FEläglich verfagt. &seute aber denFen IVDIr Der ftillen LVDart
burdgarbeit, Ög 0Oecm Bottesmann in Qer Kegion der Vogel, ibm Öte
wunfte LDelt unfer Oem l\aucb Öer Koblenmetiler verfin£t, Öer unrub:
volle Drana ungebeurer Drodukrionskraft 1D innerer Sammlung
verklärt. Dem Tathungrigen WAar0 (chwer, Öfte befchauliche Uuße Öer
LDa ldesrubhe eLIrggen; Ot10SISSIMUS un® NnegONOSISSIMUS bat
Dden Znfehtungen 012 SE rsfeindes um 19 Owerer letöen, je fchärfer
Öte tille Öer artbura DON Oen ungebeuerlichen Anfipannungen uno
SErregungen Öer legten Yionate ficH Zlber QuUus Öfejer ube Cr

wachftt DocCcH Öte aroße Zhifaabe, Öle tein TAaNZES übriges en nicht
meDr osl!

Der Monch Y utbher Waro in OE fiblicben A loftererstebung L 9007081 mit

einer Sülle lv‚o‚n ßibelftfxd*en QUS Deritopen un Dienarien uno anderen



éi[}‘ßmittelfi religtöfer Ersiebhung obl DEFIFAUT; aber als Banszes batte
Öte „eilice Schrift ibn nicht berübhrt. Er  f Ourch Öte &umaniften, Öte
i bier mi alteren Rirchenlebrern, \VIie em für Zutber f° bedeutungs:
vollen illiam DO  ma Öccam, trafen, erFfennt allmäblich Öte Liot
wendigFeit, Öte biblifchen Sch  ten als eine Durch BHottes en un
durch gefhichtliches LDerden zujammengewachfene SE inbeit 3 erfaßllen
un wurdigen. no er f erftaunt, VDE {ich ibm Öte £bel, rvecht GTE
Ichaut, als 0A8 einfachfte uch qr  e Sie rucEt für Öen rofeflor,
Der in Wirtenberg tergDe Öte SErFlärung Der eiligen Schrift 3U DEL:
frefen bat, in Öen Yliicrelpuntkre feiner Zirbeie un Y ebhre: als in ibm
Oer Dian erftand, MHottes ÖLF 1ins Deutfche 1 übertragen, Ög Iar er
Ourch feinen aEqdemifchen eru bejonDders Ur dafür gerüftet. Jad:
(heint, Ogß eın Eurzer Xefuch in Yirtenbera, Oen on Der Wartburg
118 a Oen Enıfhluß 3ULr KReife brachte,Der deitpunft überrafcht. $F”ben batte Öfe Schwarmgeifterei 30 toben
begqonnen, Öte als geiles Un£fraut inmitten Oes veformatorifchen LWeizens
emporfcho un 0Gas Botteswort obl auch mißbrauchte, um OS &im
melreich auf Zrden preÖigen, 0A8 in fattem unÖ autem£fjen eipfelte.$E”ben begannen Öte balbgebildeten Seftierer lärmen, Öte fich
als &SZendboten Oes &ern in bimmlifcher Z&errlichteit auf Oen Cbronen
Öer SErzengel erblicEten. Süur bre zeternden OÖffenbarungen beriefen {fe
fich init Dorliebe auf die Zeilice Schritt. Baben folche ZhusfDHreitungen
Oer en Rirche nicht vecht, wenn fie Öte Xibel Oen Yaien möglichft
vorenthielt + Zutber lteß fich nicht irremachen. Jit em Stols O8
Dr Sacrae Scripturae WWIeS Öte Überbebung Öer Z gienpropbeten uno
en tobenden Übereifer OÖer XHilderfturmer un Aufrübrer zuruck; mit
IO onungslofer Schärfe pra er  afle, dem „ errn Omnes”“, 048
Recht Z3UT Selbftbilfe ab, DELITAT er echt und Dflichrt Dder geiftlichen
un® weltlichen Öbrigfeit, qauf‘ Ordnung 3U balten. ber zugleich TWar

Dder tiefen, q myftif{chen Überszeugung, Ogß as hwert, N0 8s: Oie
Wunde ug, ite auch beilen IVeEerDe: Mie Aibel, in Der zuverläfligenOeutfchen Saffung, Öie (icHh QUS einOringendem, gelebrtem Verftändnisergab, ins LVeire getragen, (Dien ibm 0As befte Schugmittel jet
ttererijchen YWabn. Der Wirtenberger r  €  r filb{re ini Öte raft,
I#



Öte Qafi;e Y Zation 3um 2luditoruhim feiner Xibeldeutung machen, und
Öie Eirchlichen Untuben befchleunigen 04A8 mutiqge Yer£, OÖas Bottes
WWort, Öte Brundlacge O28 evangeli{ Hen Cbriftentums, QUS Oem Z&a [b
dunkel Fleritalen Bebeimbefiges in 0A8 e icht gemeinjamen Drift
lichen $Frlebens rucben follce

ILlebr uno mebr ni  er Öte Stille jeines Datbmos Öte {ut
0es Keuergreiftes 311 gefammeltem $Ernit un tiefer Sreudiqteit, $Ein
bewußter, ficherer Sormfinn gebört 3U Yurbers Benialicat: ibn verleuqgnet
guch Öfe urmwuchfige Sebensftri{fche jeiner SluaqfiHriften nicht, obaleich
{te ( un IO oft 59 8du nafler Tinte ungepruft vDO Schreibpult in ÖE
Mruckerei wanDderten. “ Hegt gber, auf Öer Wartburg, Öer unrubigen Be
(chäftiagteit 0e8s Lages entrückt, DOL Öer beiliaften Zhufaabe, YWILO ener
Sormiinn bewußt und entiviclelt fih einermen un Fünftlerifch
einfühlenden Sormgebung, 3 einer innigen un® geOunlOiger Zinaabe an

Öen 311 übertragenden erxt Yutber ernt, i SZeit 3 laflen Ya aind
ımmer noch unbegqreiflich (hnell {t nicht iuvIie ein YOunDder, Ogß
Der erfte Wurf 0Öes Y7ieuen Teftaments, eben unfere Septemberbibel, ein
anfFer, aber doch ftartlicher Soliant, 11n böchftens ebn Wochen, tel:
et no oneller, gelang + Alber Yurtcbher wußtrte vorber, Oaß OÖLeS erft
Der ZAnfand fer Tie ZAlrbeit Der bat fein TANZES en erfüulle.
Schon Öte 3ıwveite Zluseabe 0es Y 7ieuen Leftaments, Öte MDezemberbibel
desfelben “ Yabres, weift, zıwei Iliongate päter, ein esgujen ernft
licher BDeflerungen auf;

LVDas überfegen“ $Eine flber_tragung OÖes Yteuen Tefjtaments
Anfang Öes tejamten germanij{chen Schrifttums, in IDrer QAlrt

eine gewaltige Tat, Oeren Schöpfer obendrein alle un® jede Vorausfegung
fOriftlt  :E YWiedergabe bis 3 Ddem 2l ipbaber aus Oem gröbften ber
aushbauen mußte ber Der Weftgorenbifchof YOulfila ftrebte, balb a1is

sEbhrfurcht DOLr dem göttlichen Cert, Dalb aus Öerl Unfreibeit einer vollica
unliterariıfchen Sprache beraus, nach einer wöortlich achbil:
ung Der griechtifchen Dorlage; au en ariechtf cn anbau verläßt

Nur im otfall ein Biluck, Ogß Öer ariechifhe dert Oem gotifchen
Sprachgeift nicht allzuferne (tand LIOCH anaftlicher Ichmieaten (ich Öft
Öie deutfchen Ilberrgagungen Des Yisttelalters Öfe [ateinif cbcDu[gam,



vo altbochdeutfchen Latian Dis 3 Oer geöruckten Xibel des 5. Yab
unDderts, und ent{fanden dabei Sügqungen, Öte obne Öte Dorlagye z
ıveilen Faum z verfteben find für Y aien iWWaren fie (bwerlich berechnert,
Öden Beiftlichen mögen {ie tergdeur ibre undeutfcheUlbertreue manche
s{q f lfe ereleiftet en Zluf anDderen Xabnen {chreiten Öffers Dialmen,
Willirams <Z&obes Yied bier weicht Öte Treue Der ausDdeutenden Um
(chreibung, un in Oen gepfleaten deutfichen Siil IWVDIrO cslei funfelnden
sEdelfteinen Der DMUC [ateinifcher TWorte eindefücgt, OÖfe ÜUs Der Ddeut
Idhen Wirflichfeit auf Öfe Z& öben uno in Öte C iefen fhauender egorte
und eröttlicher BGebeimnife weilen. Der &UMAaNISMUS Oes abrbun:
erts, den Dorqängern an Sprachfenntnis un Eubler Rorrekcbheit uüber
legen, WQLr OSch 31} tief OgvOn durchörungen, Ogß [ateini{che Brammatıtk
uno etori gemeingultig fet; LUdXS 0A8 Yatein fchmücEre, fhien Oen
meiften bumantftifchen Überfessern guch eOelfte eutf Sier, $Eine 3E
Ddeutfcher Sreibeit umgeftaltende Aearbeitung, iVvie fie rech vony
Diautinifchen Zuftfpielen gegenüber VAAIE, FaUle QUS Dder umantiftifchen
Art beraus, Öurfte aber in ibrem weltlichen AMltagsrealismus forglofer
fich ggebaben, als 0as Öem Überfeger heiliger Schriften creftattet 1807041
Mie größen 1no Fleinen mittelbochdeutfchen Zpitker, Ölg franzöfifche Kit
ferromeane in deutfche erje umdofjen, baben Öaber oft TAanz nNeueE ich

ttefchaffen, Oeren Dfycholodie un SE chit fich Oen Öuellen
bimmelwveit entfernte reuer (bhloflen {ich Öte gOöligen Drofaromane Oes
I15. Jabrbunderts an ibre franzöfifchen Vorlagen QN ; Doch baben ife
der zurZinfühlung in Öle fremde Yılanier noch 3um eignen SIl gtebracht.SEr{ Öte Yieifteruberfeger unferer Xomantıt und IDre Ltiachfahren, DOL
8 Zuguft YWilbelm Schlecgrel in feiner Sbafefpeare-Übertragung, Ver
folgen 2it AKiarbeit Un Bluck 0A8 Siel, Öem OÖriginal ebendadurch
Tanz 3 bleiben, Oß {ie uUus deut{ichem Sprachgeift beraus
gebären: {ie uübermwinden Öte (Elavifche Gebundenbeit Dder mittelalrerlichen
deutfchen Dibeln benfo DE Öfe IpielenDde ÖDer neu bauende YWVillkur Der
meiften bofifchen E piter. Diefer Leifterfcha einer bochkultiviertenEunftlerifchen Aildung ‚5 e708M Y utchers urfprüngliche Benialität ium
Habrbunderte
uüberbolt. vgefommen, un niemand bat Iibn auf feinen Dfaden



Yuthers Überfegergröße verftanO CS, gewiffenhafteTWWort- und Sinnes:
mit Der teTe O8 inneren $Frlebens, Öer perfönlichen religtöfen Er

abrung z Ddur  ringen. SEr teje doppelte WahrhaftiqFeit erflärt Öte
Öguernde L iacHt der Zutberifchen Dibel. Sie i{t nicht Öte ftilftrende LDie:
dertrabe nach BDrr un Zeit Yeit entfernter riften; in ibr pruDdelt
Öas Eraftige Yiterleben religiöfer Y eidenthaft Yutbher bat € f
erklärt, 0Ogß i ein beftändiger Sort{DOritt und LDanDdel in feiner ber
fesungsarbeit vollzodg: erfubhr Öte göttlichen 1W0abrbeiten in iD immer
nNCU, erfubhr {fe Mif jener afteErvollen sEneraie, Öte feiner Kraftnatur ent

prach, angqe, ebe OAs eigentliche {abrbundert 08 literariıjhen Aftetts
angebrodhHen Qr Diefe urechte Zeelentreue bedeutete Wweit mebr als buch
äbliche Benauigteit. Sie durchfchüttert Oen empfänglichen Zefer 19,
Oaß miterlebt, un Ogß alfo eil gewinnt Bott

WVie Der ZXumani{ft $Erasmus, f bielt guch Der eologe Yucber Öte
£bel, ihlicht als Banzes betrachtet, Für urchaus wohlverftändlich;
ibm Tab „auf Erden Fein Flarer In jeiner eıre verfchmäbte

arundfäslich un ausdörucklich jene vierfache Deutungsweife DesUittel:
alters, Öte Den LVortlaut Der nicht nur verbaliter, Jondern auch
moraliter, allegorice, mystice uno qusOÖeutete, um br unerbörte
Bebeimnife entliocben. LIioch als YISnch gtte eine Sreude
Nerlet allegorij hDem Scharflinn gebabt. Der rore verfchmäbhr C
Der Schrift a1ıls tolcher Vieldeutigkeit eine erne Liafe Oreben,
un fucht DOL allem Dden buchftäblichen Schriftfinn ren M erfafjen;
Ogß ibn nNur QUS em ariechifchen Ö0Der bebräifchen DÖriginal gewinnen
fonnte, daruber WQr fich tlar, uno in diefem gewifjjenhaften Zuruck

eben auf Öte ueUlen offenbart fich befonders Ddeutlich Öte bumaniftifche
uft, Öfe © SErfüurt eingeagtmet bat, in der Univerfirätsftadt der „ Doe:
ten “ Srub enchüullte {icH ibm, 0gß (hwere papiftifche frriehren, 80)(% Der
YieartienFkult, eine Zaguptfiüge gergde in Überfegungsfebhlern der Dulgata
batten. Demgegenuber aD NUr ein Z%eil Öfe rElärung und Deutung
Der eiltgen DOrift Q11s fich felbft, QuUSsS ihbrem echten oriqinalen LDort
aut Der Sag 99 scriptura SUl ipsius interpres”, öfe Überzeugung,
Oaß die Schrift (ich el gusreichen© erFläre, teht im Yirctelpunke feiner
5ibelarbeit, un ZUD Ogs ein gefunDer, eDt pbilologifcher run



fag, deflen ä'5titcbffibrungi 0as Yiess vDO  an 4 Darallelen, VDerweitlen, Deste:
bungen erleichterte, 0Öa8 feit _ fahrhbunderten Öte uüberfpann, 1und 0Ggs
Yurtbher 1lnıun WIEeDer in jeiner LDeife IOlichtete uno bereicherte.

ugrunde Kode) jener etbode Öte Überseugung, OGgß Öte nicht
ein zufälliges Konglomerat verfchiedenartiger Dücher, jondern vielmebhr
eine innere Zinbeit Oarftelle, Öte nicht nur (teftatte, ondern elb{ft for
Öere, Ogß ein Teil Qus Oem andern verftanden WWDEerDe. VWr wifßen, 07045
Sutbers Vorausfegung nicht zutrifft, Oß enguDen Öte biblifche
$Einbeirlichteit minOeffens übertrieb. TIaSs nöfiete ibn, die Selb{tgerech-
tigleit Oes Dfalmiften mit Der Ahriftlichen Demut Öer Daulinifhen DHriefe
DCT tropologiam 3 verföohnen: bat feinen qureH rund, Ogß 3U
erft DON Oen Difelmen Öte Außpfalmen übertragen bat, in Denen jener
YViderfpruch wenfaften bervortrat Ulm Dder geiftlichen Linbheit willen
mußte Yutber au Öte chwule Y iebesIyri ÖFs <yoöbenliedes em &XTeifch
lichen entrucben. er CE WQT Doch Geden Öte LVertunterfchiede Der Diblt
en Bucher nichts wentiger als blino 1 befannt, 07035 €L Z&ebräer
rief, “ {afobusbrief, Bffenbarung Weit nieOriger {tellte als Öte übrigen
rırten OS Y Zeuen Zundes, Und vveiter einen gurfen IC
für Öfe indivIÖLELe ZArt verfchiedener Schriftfteller uno WWei 1D jedem
einzelnen nacD feiner Art anzufhmiegen, bre befonDdere (tiliftifche Ll santer
deutlich U erfaßen. $r erFennt TeENAU, VE Öer eine 1  1  e AMutor {ich
ın [ogijher grDeit bewedgt, Öer anDdere a bilölicher Ausörucksweife
Kreude bat <ster [äßt Öte bilöliche ErElärung etelten, ÖÖTrt webrt Ar

ffe ab Und mmereRL eÖlich nach Ddem (hlichten tergÖlinicgen Der:
(teben uUs Oeme1 OS Schriftftellers, in en fich einlebte. bfi8 frei:
Han Det ibm uüber je SZweifel feft eın wirfklicher Derfipru in
Bottes LWWort ift unmöglich; Öte Xibel \WICS den LDeg evigen
„eil un8 um Croft Oer Seele Durch Öte einbellige Hesiebung zur eils:
eun Ourch jein berfönliches Y eben Ward ıb Öie  ielDeit Öer
Schriften nnd Derfaftler wirktlich Z3UELF Einbeit, uno Oarın atte echt
i\oie Öft t eine widerfpruchsvolle Dorgefchichte durch Öte einbeitliche

unÖ Yiachgefchichte nachträglich gusgealichen worden!
WWie wenice Fübhlen beute noch Öte grundfturzenden YUiderfpruche des
S  ft! er ff Öte Biblia urfi?.xffin'g[t'd.). eın  ural; Yurbers deutrfche



aber f wirtlich eine£inbeit, Öes deutfchen Dokes Eöftliche Debens:
fibel für “Hahrbunderte teworden.

Y Licht 3008 vichtig un® (veu Öte Xibelüberfegung fein, WIeE Öte
eiligteit 0es gqöttlichenYWortes 0A8 mebrverlangte als andere Schriften;
utrber wollte DOLr Ulem au deutlich jein Hede Überfi egBund {t 3ug[eicb
eiINe Erelärung: Y utrher laubte ber9?erf e%ét_tpßflid}t_ renqg z GeENUGEN,
als Oer befannten telle OCs Romerbriefes Dhärfer als Der Dri
ginaltertdie Kechtfertigung „alle ı urch Oen lauben“ berausarbeitete.
Der vechte Dolmerfich Oer Aitbel mMUuß el ein tottgewollter Dropber
jein Und erft Der fichere gEt für Öte Untertöne macht Öen berufenenÜberfi eBer, Der 0Oas INNere en Ofs Öriginals auf Öte L iachbildung
o 3 übertragen weiß, Ogß Ourch fie fortwirE£r,

Solch flb?rf egen vorl! bobe Benialität, Öte weibliche RKraft Öes in
fübhlens, Öte männliche ÖS YWiiterlebens, un QUS Qer (oll zueleich
Öie Yliacht göttlicher Y iebe bobeitsvoll 3Uum ejer fprechen D  ” folche
Aufgabe WLr Öte eutfche Drofa, Öfe Yutber vorfand, nicht gerüftet.
Kine literarifche um euf  er Fannte 0Oas YYiıicttelalter Faum.
Die mitrelbochdeutfhenSchriftftelleren auch wilnen(haftliche, lebr
bafte, fromme Detrachtungen eNnftweder agteinifche Drofa Ö0Der in Deut
iche Derfe tefleidet. Eg f GaNz3z Dharafteriftifch, Ogß der ZAhıfzeichner Oes
Sachfenfpiegeels, fßyfe voOn Kepfow, fein Lert vpiel lteber lateini{cD ODer

XKeimen abaefaßt tte, uno Ogß NUur tebr widerftrebend Oen
guren pfe Iyitematifcher en  er Kechtsprofe DIß ertol®
Xegensburg preÖterte a384 fagenbaftem Zrfold in deutfcher  prache 3Ut
bingerifjenen Yiende: aber WQSs literari{ch avon aufzeichnete, (Eiszsterte

lateinıfch. Yeifter LFart ?_er‘ mye{?ilferc er (1 deutfche Sormung
feiner SpeFkulationennbemübte, bevorzugt 010109 Das Z atein uno
{t Oann verftändlicher un alucklicher, als wenn er fich eut{che Q rat
Fafe abquält. Den ewußten uno unbewußten sZinfluß Der [greint  en
9ynta;: un® StiliftiEt bat Ötfe Deut/che FOIg Oes Yilittelalters nirgenOuübermwunden: WIieE WVeit {{t br Öte nNOrOtL Saga Schönbeit uUunO J  cbt
beit Der Drofgrede voraus! e ein bewundernsiwvertes unfiwert,
YOIE Der Dialoq Öes Acbermanns QUS Böhmen MI Oem Lode, verleuqgnet
durchaus nicht Öte dOule Oer bumaniftifchen [ateini{cben DielogFkunft
8



un Stiltechnitt, iebiel mebr bedeutete aber tele bumanifiifche S:
1  1 1uno Kbhetorit für Öte Sormularien Der Ranzlei, Oevcen fprachliche
Schulung am ingang unferer neubochdeutfhen Schriftfprache

Z WAQr IVIeDer eine TaNz Oriqinale Zeiftung Yutbhers, er en  r
(hloflen uno grüundlich mf Der Kanslei, IMI Öen „Auchftabilirern“, mit
Uem papterenen, gefhriebenen uno gedruckten Deutfch uno daqdurch
nır unjerer [ateinifch beftimmten Fa Sein SendfDHreiben vo
Dolmetfchen uno manch anDdere ußerung Dezeugt Uuns, mit welcbem
en AHewußtfein ich voOn Oem [grinifierenden Schriftdeutfch 3UE
echten munödlichen ede 008 gaes WwWanOte, Öte CL, er Fonnte,
urch ZnfHayuna unterfiügte: aus Oer Wiundart, Qus Dden Standes
un erufsfprachen ÖOlte fich finnreiche und vollfjaftiee Wendungen
von urfprünglicher raft, 1n el fuchte tele Schäge Der Quelle,
auf Der Straße, ın Der u 0Oes «andwerkers, 1im en ÖFs Volkes
Und OSCcH 807008 0A8 NUur Öte eine =eite jeines (prachlichen KReichtums.
Ya ICn LG, wenn Yutber 19 Öft als Örn naiven, unverbildet: n Dolts

bingeftellt bat B7  n Yabhrbheir eg Öte bochfte Hildung der deit,
un LUVeEeTr inıt offenem BIick ÖAs Zutberhbaus in LWWirtenberg Ourchwandert
bat, Oem ftelle {ich OOrt beute no Der Fönigliche Drofeflor OQr, er als
Rıumnder böchfter YWeisbeit un Wiftenfchaft ein Imponierendes derr:
(hertum Oes DBeiftes ausubte. Auch verfchmäbte für 0S roße, Öas

wiedergeben wollte, Öte bobe Schule antifer Woblredenbheit TaN3 un
TALr nicht  + VORT an antıter Dichtung gebildet, Ole ibm, 3UmMa beim
Allten Teftament, 98)1% VYDIL ÜUs feinen Drotrofollen wifjen, nicht felten Ögn
rechten Wedg eutete eraDde ODarın Lag 0S Außerordentliche,
beareifliche jeiner Zeiftung, Ogß ibm tggelandr, Öte verfchiedenften iprach
tichen sZlemente, naivfte Voltstuümlichteit und bochentwictelte cretfticrFunftlerifche Dildung, Qus eigener fhböpferifcher Sprachgewalt U jenerüberwältigenden $ inbeit zufjammenzufchweißen, Öte WIL, 19 eltfam 0S
Flingt, geragdein als 0A8 ce  e Öriginal deutfcher Aunftiprofe bewundern.

n Öfe widerfpruchsvollen BEebeimnife Ölejer Schöpfung Örinat OfeÖr  ung Ur an am ein. Y ioch nt  f einmal Öte wichtiere VDorfrage,INnmeMWEeIF Y ytcher ere eutCDe Dorlagen benust babe, IDGarö unbe
fangen un deutlich beantmweoörtet. Die wobhlbegründete SEmpfindung,



Daß {icH ter ein LDert von er NNETEr Selbftändigteit bandle,
bat 3UumMg Öte Cbheologen ebr Ggeneiqt gemacht, Öen Zinfluß Der Öeut
(Den Vorläufer TAanz 3 leugnen ÖDer OoCchH f GeETING LVIE möglich
zujessen. Der vollen Wuürdigung YXurDers prachfchöpferifcher ber
fezergröße {t teje Lieigundad nicht Forderlich (tewefen. SE wWwenn IOIr
Uuns DELTEHEN TD UEIgenN, WwWas Ourch Yutbher QUSs Dden Derfuchen Der Der
g_a_ngegbeit geworden ifi,„_fieg[[_t fich feine Iprachliche, Eunftlerifche, men
iche Bewalt voller Bröße beraus

Die orbedingqungen lacten nicht einfach. Yutber überferste O8 LieueE
Teftament nach Dem ariechifchen Tert Der Xezenfion Oes Erasmus;
aber Öte [arteintY De Dulgatra WQT bm QAUS Der Jugend gedächtnismäßia

un 1e ibm bis ans  YebensenDde Öer eigentlich geläufige
Ter_, eiInNne natürliche Solge feiner tirchlichen Zrziehbung. Daneben aD
alte lieuraifche Sormeln, Öte nicht LIINMeLr 5?Y1(111 3Ur DVDulgata immten
uno OSCH Ddem Driefter ıIn Slel un Alut übergegangen WATCH , aD
eine altererbte deutfche KRirchenfafjung, Öfe für enBebrauch Oes Bottes:
Olenftes un Der atechefe, für erbauliche un feelforgerifche Bedurf:
nifje einzelne wichtige Stucke Oer Öen Yaien länaft fefterefornıt

Der Yiutterfprache vermittelte Spuren folcher A radition [allen {ich
bis Öte altbochdeutfchen un altfächfifchen Ioffen, Überfi eiéung}en}
Dibeldichtungen verfolgen. Yutber, Der IMMEr 0108 Bewordene fibon
fe, denn WQr pOofitID fcbhaffender KXeformator, Fein zerftörender
Revolutionär bat fich Ötefer Eirchlichen 9berliffér93ng um o lteber
ange{hlofjen, weil Öte Bemütswerte: wurdigte, Öfe für OÖfe Bemeinde

altvertrauten LVDort ebten ebr auf{hiußreich {t esleich 0A8 Vater:
unjer, em fich nicht NUur Öte verfchiedenen Certe X'fiattb und 11
Fas II beeinflufjen, fondern auch Öte Liachwirkungen alter Ddeutficher
ormeln nachflingen. 3ar überferst Zutber in inOOerner YWortftelung
„Unser Vater“ uno bat 0a8 alte „Vater unser“ e  für Öen Karechis
iNUus beibehalren; ber Ihon Öte Solde „auff kErden WIC Himel“ er

weift 11fich urch bre Ü'be’ret'nftim;im;g Der alten bandfchriftlichen
BHibelüberfesung Aua afe| Oes Codex Teplensis als Firchliches sErbe: uno
Öie vierte Hitte , teglich rot giD unNns heute“ Öte eleichfalls 3um
Tepler Tert und guch 3 dem Y utberifchen Ratechismus von J 20 {timmt



Öegutet auf ein es Fatecherifches Sormular, Dem weder 04s griechifche
e  1D EITLOVOLOG noch OÖ [ateinifche supersubstantialis des Hibeltertes,
fondern Ods quotidianus Oes Missale Romanum zugrunDe la Derartige
Sufammenbänge, auf Öte Antklänge tergde 0es Tepler Tertes befonDders
Öft bindeuten, find unwillEurlich und rein tedachtnismäßig ent{tanden.

Dageaen ag ibm beti feiner Überfegerarbeit als beftändigqes
mittel in AXeichweite ein Druck Oer vorlutbhberifchen Diefle, 3 3
erft 1466 in SStraßburg geÖruckt, rubte für Oas Y Leue Teftament auf
Wweit Alteren bandfqariftlichen Übertragungen, Oenen ffe 1° CNg folerte,
0Ogß jie von vornberein einen Dra veralteten C barakter Crug 2Uis

und undeutfch l teje eut  dT Xibel, Öte {i (090)1 Öfe
Dulgata Flammerte, DOLr und 3 Z utbers Zeit ggefennzeichnet WOLr
Oen : eine Wirkung ins YVDeite LWWL tbren mübfamen, . fchwerverftänd:en, [ateint{D Geda  en Derioden un Dbrafen nicht mödglich. $Pine
Abhnung Ötejer Übelftände Fübhrte hon 475 einer sErneuerung, Öte Det
Sginer in ugsburg zuerft geÖruckt WUrDe un Öte OÖunfelften AArchais:
men befeitigen i muübte Irgendein Ausläufer Ölfejer Kedaktion
bat Y utber 3UL &anO gelegen, als tich an OÖte Zirbeit jerte, 1und er bat,
\rtie fich 0O4s 3temte, nicht verfchmäbt, teje VDorarbeit 3 AKate 1nö
3UV Selbftprufung beranzusztieben: wabhrfheinlich YWIrO (icH Ogar auf

un Derlaqg N Öte Ausqabe fejtftellen laflen, Öte
Der artburg vorlag, 2utbgr auf

Der KXeformator fOritt auf den Zabnen weiter, Öie 1475 bef cbritteh
on in Oer dainerfchen Saflung TWar entweln oft durcH

E miche]l Ourch groß, Zuversicht urch Hoffnung erfesst worden;
ibr Öantrt Y ucber 0a8 eiteDte VDerbum wandeln neben Oem alten gehn;
un® iwenn uUuns uffälle, Ogß Ct, Dder ÖoCch Sremöworte \upie Person
reölich meiDet, 1 Gern Auaarei vom anaftlichen arren Oer reat:ur ipricht,

Dder alte Xibeldöruck oÖöom Geschöpffd veOet, 19 olat Ög Ur Oer
dainerfchen KRedagttrion. er Zurtbher ECrNEUL den veraltenden Aibeltert
Oes eut  en Vorqängers WeIt raSdıitaler: MAaANCOC IWWDILO Durch viele,
Öte aid Ourch Öfte Jungfrau, Öte Stadt Ourch Oen Urt, Öle alte Fe ur
0Oas alte Gesetz, Der üngste durch Öen letzten, eischen ur bitten,
OAs Gewand Ourch OAs Kleid GTAn (yftematifh verdrändgt; nge KReiben



folcher ftändigen sEnifprechungen laflen 1D gufftellen; insbejonDere
macben Soörmwörtchen 8 0) ( Wan, ob, unz dem denn, WENN, bis
stemlich regelmäßig DIias: WaQS nicht ausfQließt, Ogß Yutbher, Der Syn
onymenreiCHe, auch geflifjentlich in Der OÖrtiug wechftelt. Diefe ebr
aber ent{hieden auf eine moDderne Sprachform QUS; im Y ieuen Cefta
ment äßt 1D 0A8 Archaifieren als Ydietel erböbten Ausdrucks Faum
nacdhweilen. IJ odernifiert YWILO auch Öte Wortftellung. In Der Altern

OLG Der Benetiv, mel nach [agteini{Dhem Dorbild, GErn dem
redtierenden LVort; Y ucber Der umgeFehrten Deutichen Kügunde u
ibrem Kecht: das eic der imel, die Sün Gots vermwanDelrt in
OÖGs Himelreich, in (sottes Kinder stier fiectt eut  [43) Sprachgefühl
uber [ateinifche $Einflüffe. Dagegen yerrät (ich WIEDeLr Oer erneuernDe
Dud, wenn Zurcbher Öte alte Uicrelftelung 0122 er mi aroßer Dor
te in Öte mMODerne $Endftelung überführt: der do sqafß au dem VWaol-
cken \DILrO Ddem der auff der Wolcken saß; Öer pruch Niemant
mag gedienen zwein Herren vermanDelt {icH in OÖg normal neuboch
deutiche Niemand kann zweıiıen Herrn dienen. Mie altmodif(ch nach
eteftellten 21ÖjeßciVva, „ CIn Fre autent oder ein Schell klingent“‘, DErLDaAN
Oeln (ich in „eIn donend YtZ der eine klingende Schelle** nen
oft \DILrO O48 partisipigle sagent aufgelöft in Öte Wendung und
sprach, Jie Auflöfung vermwictelter undeutfcher, lateintjDer uno OrieCHT-
her Derioden bat Yurther mit (honender uno glücklicher and GTECN
volbracht In vielen Z&sunderten vDOnNn Källen läßt fich auf Brund Öfejer
un Abnlicher XeobachHtungen Oer Yutrberifche Cert aus Dder dainerfchen
KRezenfion on ım DOTrAUS (tgewmmnen.: erelinet 0a8 nicht, dann erile C
um o beläugi Zutbers etane LVDege 3 beareifen. Denn ener
Dorfiufe aus | fich eben nur Yuthers fprach!t Yiorm gewinnen:
der Benius offenbart fich erft, fich uüber Öfe YLiorm erbebt

Der dufammenband nif Der vorluthberifchen tbel eraibt fich e1oÖn
ers tslatt für Öte {b}  enbarung “Sobannis. Sfe IWaQLr Yurcbher rem
Ariid, uno {fe guch terade In Öer Septemberbibel Ourch die (hönen
ganzjeittgen Eranachfchen Zilder (1 eindrucEsvol berausbhebt, ibr Cert
läßrt  OD abnen, Ogß feine innere Teilnahbme ggerınder 1110 ebenDarıum
fein Antcbluß an Öfe Dorlage GeENAYET YORQTE Yljean veresleiche eg
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„Biß Ni{z an den .„Sei getrew bIS anden Tod
Tod, nd ich will dir geben die will ich dir die Krone des Lebens
Kron des Lebens“ eben.“

ÖDder „Und ich sach do das „Und ich sahe, daß das Lamb
der Siegel eIns uffthet Und ichLamp hett auffgetan 1Ns VOoO den

nsigeln, und ich hort eINs VO  - höret der Thierer eines 9
den Tieren als ein Stimm eines als mit einer DDonnerstim: Kom
DDöners SagcCNL: Kum un sich 16 un siehe 16°

Yurtbher bat bier NUur in typifk cbetibei‚' e modernifiert, und dgbin gebört
auch, iwenn weliter ım jelben 6, Rapitel Öte „Hofje“ Der en Atibel

Durchwedq in /!p erve vermwanDelt: auch bier IWWDILO 048 Cageswort qTe
[t gft 028 Alteren, an em ef1UVgSs Datina Dder Dergangenbheit mna

2Anders Öte E vyangelien. UD {fe (hließen {ich oft HYg en
Vorganger an esleich Der Znfang 028 YHobannes-Lvangeliums MNaH
dafür 3eUHGCN. er Dier erreicht Yutber on einen wundervollen
Strimmungswechtel, weiß, 19 a7042 Der ariechti{che Tert anDdeutet, reicher,
tiefer, farbiger aguszugeftalten. $Er erzäbhlt eg Darabeln in fhlichter
Rindlichkeit, während Öte Daftionstraqodie in Dduntler UD einber:
ichreitet: Öle iInTaDe Zebhre DJeiOet obl vOn Der erböbten Rede,
Öte {icH 3 bymnifchben Tönen teigerf. nd bier zumal {t Öte Einwirkung
Qer Alteren deutfchen Rircdhenfprache bei oft zitierten LVorten Chrifti 3
fpuren. Diefen YVorten eine gölice Beftalt x verleihen, Iag Zutber
%&erzen. Und bier mußten Bleichtlänge, Strabreime, Öte Abftufung e  er
un Duntler Votale, wirkffame aupt un Y7iebenatsente guscdqiebig bel:
fen Wenn im Vaterunfer Oes Zibeltertes er „Dein Näme sSe1i hei-
lig, Dein eic köme, Dein ille geschehe‘*, I {t Öfejer rbytbmifche
Darallelismus mf feinen eleichagebauten Sägen, feinen esleichanflingen-
en Eingängen eine Eunftlerifch bewußte Bliederung, "Die {ich DOnN Qer
üblichen Ratechismusform auch Yuthers abbebt der vergleiche
en alten Lerrt: „Secht die oge des Himels; Wann_n S1e SCECNHN nıch
schneiden Nit, noch sament in den Kasten, un CWOT himlischer Vater
fürt S1e  . 3 Öem er Crggenden un {ich fteigernden Xb„vt‚bmxyxz;-= derZutberifchen Sprache:
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„Secht die Vögel üunter dem Hime!l an!
S1e seen nicht, S1e erndten nicht,
s1e samlen nıcht 1n die Scheunen,
und CWerTr himlischer Väter neeret S1e doch!“

DIie rbyrtbmifche Bewalt uno Schöne Oer Yutbert  en ede i{t noch
beute lebendig. Sie Oegutet vieles, LWaQS obne Öte rbyrbmifche Wed
weifung unflar bliebe nd Otefes rbyrbmifche LVDollen verftebht
meifterbaft, Oen Zyorer in böbere Spbären emporzutragen. Yeere Korm
wöortchen WwerDden in olchen geftetggerten Sägen gemieOen; ftarke Rlänge
en guf das finnvoll Aedeutende; felbft Öas altertumliche, aber rart
volle Yılictel Der befhwerten &ebung, 112 Öer Öer tehobenen ilbe obne
enfung eine eUueEg xebung folat, {t Zuch DErIEAUT, \DIE no Der
oetbhe Oen (bon in Der alliterterenden Dichtund erwvaCchfenen uno in
mittelbochdeurfcd  en Derfen meifterbaft DELIVErTEfe Doppelfchlaq zweier
unmittcelbar aufeinander folgenDder &ebungen glucElich veErWeENDet. n
firengem parallelen Zhuf bau roöollen Auaerel Öte Seligpreifungen Der Derg
preÖigt DOLr uUunNns ab

Scelig sind, die da geistlich am sind,
enn das Himelreich ist hr.

Selig sind, die da Leide tragen,
enn S1e sollen getröstet werden.

elig sind die Senfftmütigen,
enn sS1e werden das Erdreich besitzen.

elig sind, die da hüngert und dürstet NnacC der Gerechtigkeit],denn SIE sollen sat. werden.
Selig sind die Bärmhertzigen;

enn Ss1e werden Barmhertzigkeit erlangen.
Selig sind, die reines Hertzen sind,

denn S1E werden Gott schauen.
Selig sind die Friedfertigen,

‘ denn s1e werden Göttes Kinder heißen
e0S gerade 1e zZeicgt Orel Zebungen, gvon eın ODer 31Vei é;aupf=

eber; 0A8 ungerade Blie8 aber, 0Aas ImMmer mit Oem eleichen sEingang



beginnt, bält außerdem wei Z&ebungen feit, auch wvo die qriechifche
1In0 [ateinifche Dorlace Feinen Anbalt geben OL TEVFOUVTEC WerDden „die
da Leide tragen“ in Öer en „die do weinent“) un OL TOCEL
(Iareinifch mites; alte XAitbel „die senften“) WwerÖden Ön Yutbher als „die
Senftmütigen wiedergegeben, alo mf einem zweihbebigen Kompofitum.
118 rbytbmijchen Brunden folgen nicht NUur „die Bärmherzigen“,
Oondern auch „die Friedfertigen“ (tart Qer „Friedsamen“ in eion
Oerer Kandaloffe rechtfertigt A 0A8 ungewohnliche, aber ja d jeiner
3El Afsente bier nötige LDort Und in „CGott schauen“ AVICO 04s im
Lteuen Teftament fonftungeläufigevollere Wort „schauen“ ftart „sehen“ggewählt, weil unmittelbar ng Der befhwerten &„ebung befonders
volltonig fich anretiben. (oUl Dem ltebevollen infublen in Yutbers
ytbmus er{ Dließt fich manches Bebeimnis feiner un 0As em
verborgen bleibt, Öer nicht bören FEann.

. YVieder. ein anDeres 51{10 bietet Ole YWWiederaabe Der neuteftament:
lichen Hriefe., Mr Daulinifche Stil in jeiner Darrten Miglekrık {{t
Y urbers QAirt nicht bequem, uno Oer ftarfe Zltem feiner eDde Tommt bier
19 voll nicht 3Ur BGeltung \vie In Oen Evyangelien un em Zllten Tefta
inNnen«c. 2Alber er bat fich umceftellt auf präsife Deutund un reinliche e
(timmtbeirt, Z)abei verfchmäbt er nicht, ftatt Dder Jonft on ibm
tteftrebten sEinfachbeit zuch umftändlichere Umfchreibungen DErIDeEN
OÖen. Er faat nicht mitf Qer alten ibel, Öte 3UmM [gteintij Den un qriecht-
hben Tert in Der &guptfache immt, „Wann die VWeisheit des Fleisches
1St ein Feindin Gottes“, fondern abftratrer, Logifcher: „denn feischlich
gesinnt sein ist eine Feindschafft wider (3011 Ltamentlick in em
Roömer: un ÖOen Rorintberbriefen fübhlen IDIE auf hritt un Aritt
eine FgDurcharbeitung, Öte mf Uen (prachlichen Yılicteln en 2ebhr
egehalt Us DOem dCert berausbolen voill. Aber qu ier verfagt (yrti
en tellen, WE im 3, Kapitel 0es erften Korintberbriefes, Der CDY
mifche Sauber nicht, Öer, oft Det nabem Anklang Öte alte deutfcheXDibel, Doch ibre fitammelnde ın eine braufende ymne. 0der in
Öte tiefinnerliche Öffenbarung frommer ingqabe 3U vermwanDdeln weiß

Yılan möchte Y utchbers WDer: Dvon VDers 3 VDers vergleichenD beglet:
ten, um aUe Öte großen un Fleinen 3  uge bflx'ef et fböpferifchen Tat 3
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erfaßten: Ya re anag es YVDörtlein Dder ZUT Beltung
bringen, un bat ficH ebendarum 19 mancbhes Ööm LVDoOrtlaut 0es
Urtertes entfernt, um defto ficherer un voller feinen el 311 treffen.
VWWie oft fublen IDr feinen eiggenen &erz{chlad OurCH 04A8 Xibelwort pul
(ieren! Yldit welcher Seelengewalt verfteht en %Öörer 3 gleichem
$Pr[ebnis fortzureißen! Den gyÖrer:! NuUur Fam in Betracht; 0O4A4s leife
Defen, 06s beurte eine 19 fchädliche AWeinberricheft bat, itand
Damals noch Weit zurück, Mie wundervollen rbyctbmijchen Öffenbarun
gen Der Z utrberbibel erlebt HUL, WWWDeEeLr {fe mMI Durftigem OÖbr in fich trin£t;
NUr niımmt in finnlicher MDeutlichtkeit wabr, \VIiE Zutbher tich feIbft
3um $Erzähler, Zebhrer, Xedner, Sänger wanDelt; HNUur fübhle 0Aas
euticDe EV3, QUSs dem fich Öte lebendicge Alutwärme Dres gqroßen Yılannes
DUr 048 Banze verbreitet, Öte griechifch:bebräifche Aibel deutichen
Öriginalwert un fchaffend Der BSeiftliche, Der m. BHGottesdienft en
Yutbertert lieft, etehe Ourch bell betonten rbyrchbmifchen and Der Be
meinDde Init qufem Meifpiel voran! ber guch m: (tillen R ämmerlein
erFlinge auf Oer Sprachgefang 028 Bottbeqnadeten! WWir bören Ötfe
cbycbhmt  e Dewegung beute e  er un feinfühliger als in Öen Taren
Dder FeLLÖLErtEN BHibeluberfegung, Öte OÖg manche üunde beqgqandgen bat
Dies rbycbmifche VDerftändnis wurde erleichtert werden, wWwenn {ich Öte
Aibelgefellfchaften entfchlöffen, endauleieg mnit Öer typoarapbifhen Son
Dderung QOer einzelnen erje 3u brechen un en großen fortlaufenden
Abfägen zurucesutlebren, \VIE Öte Sepremberbibel {ie Oarbietert. ur
Öfe unzerbackre Deriode [äßt Dder Sprache aum 3Um rbycbmifchenoll
un usflang.

Mie Septemberbibel Wgr Der Anfand; cd; thre im Dezember fOol:
tenDe eue Auflage zeitt Den Zlmnftiec 3 freierer BHewegung, Sein
solles Rönnen erprobte Zutber an en mannigfachen gqroßen Zhufagaben
Öes ZAllcten Teftaments, 0A8 auf Öte Z&oben bebrätifcher Doefte führte.
Mie Zntftebung un Wandlung-des Alten Teftaments, 31116 ÖCr Difeal
Mecn, Eönnen IDIE Ddeutlicher verfolden als Öfe 2irbeit am ı Zeuen BunDde.
$F”rbalten (ind sablreiche eigenhbändice Ydamıf Eripte 2500 tief eingqreifen:
en nachträglichen Derbefjerungen, &yanderemplare mf wichtigen Kor:
veFturen, DOL allem Öte Drotofkfolle über Öfe bäufigen Konferenzen, in



Ddenen Syutbher MC fprach un fachtundigen Sreunden den Öriginaltert
uno feine Derdeurfchung durchfprach $g ff DoO böchften KReiz, be
obachten, a8)(4 Öte Sreunde fchwiericge Stellen wieder un WieDder
greifen, \vpie VDorfchläcge getteneinandDer abgewogen Werden uno rade:
zeichen eitehDen bleiben, VIE inan X30rg3, Xomer; Q icero ruft,
i\vIE Verworfenem zuruckgegriffen, ber guch Ganz L Leues eingeftellt
IWDIrO in unermüölicher eile, Dis Oannn enOlich Öfe richtice Zöfung Tefunden fcheint., Yurber verftand 048 &ebräifche vielleicht feiner als 0a8
Briecht  JE um 19 zugänglicher i dem Xeichtum EunftlerifcherYircel unÖ Steigerungen, Öfe ibm OOrt entgegentraten, un 19 rveicher
creftaltet Dden eigenen Ddeut/chen OÖrf  an uno Abythbmus QUSs, Jn
Öen bebräifchen Darallelismus fand er fich metifterbaft binein, un
\VIE Oft fübhlen WIL, Ogß ein Fongenialer ‚Beift mit em Benite Oes

PE Dfalmiften rinat! ber Öen Ortentaliichen Überfhwang elt durch
Öte eu  ere dartbheit un |IOlichtere Fart eut  en sEmpfindens: n
bier, oft galt in er barhbetiicher Sprache zu reOen, crreift er
3 altertumlichen Wendungen und Sügungen zuruck, Ötfe ım Lieuen
Teftament eber gemteden bätte „obD ich schon wandelte 1Im finsteren
Tal“ mit Oer Yicrelftellung 0S Derbums archatffiert abfichtlich, und
IWwvenn hier 397  (6) un „heischen“ tebraucht fatt „ Pferd“ un
„bitten“, 8 8)(% ım Lieuen Teftament 3 agen pflegte, o beftimmteibn wiederum 0A8 Befühl für Öte erbobhende Wirkung unmoDderner Zhus:
drucke Mie vorlutrhberifche XAibel {{f im Zllten Teftament vVon Weit qeringerer ZDedeutung als bei Öer negefhaffenen Septemberbibel. DIie
Rräfte WAaren gewa  en, un Der mächtigen arrte feiner Sprachtunftentraufchen jezt erft alle Rlänge, lteblich ungewaltigq, Oag fanfte SäufelnOes %&errn un Der braufjende Bewitterorkan: Dald grußt Uns ein fhöner,[ufticer Barten MmMit feinen, berzlichen Hlumlein, Dald reipt uns binaus
guf ein vildes Wieer, Og Öfe fturmenden VDinde voOn en vIeEr Dreen ber
Öte Wogen peirfchen; bier [acht s ICDt wwie Öte ewvige Seligfeit,DOort umfänat uns Öte Sinfternis Dder Ölle Roftlich ‚2010000 0Gs LWDert,wverl ibm MMübe uno Alrbeit e  entt WUrDe bis zulegt n unermudlich(trenger Seilung reift 3UTr böchften Schönbeit uUuno bewabhrt {ich Docheine Naive Urfprünglichteit, Öfe beute no verifmgenb ryer
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118 Yutbhers fchaffendem Beifte wächft uns die deutfche Xibel
$Einbeit zujammen, un OSCD [äßt er dem einzelnen uch feine

Selbftändigteit, 218el uno Derbbeit, innlı  e ucht, creifticre Schärfe,
herzliche Seinbeit Fommen, eg leinem Dlan, 3 ibrem echt Mie
Überfegung wirtt ‚8 0)(4 0A8 Öriginal einNes Yleifters. DIeELr Beift Oer Be
Dbicdhte, Qer 1D in Öfejer einen großen Beftalt (ammelt, (chwebt DEr

einigenO0 un ndernd zucgleich über Oem Banzen. L teugeboren Qaus

deutichem evandelijchem BGeifte, IWArO Zutbers für Öte
LDelt ein führendes LDert Oer eut  en Yiteratur.

Mie ungebeuren irfungen fegen faft qugenblicFlich ein itten:
Derg IDILO Der tbel willen 3U einer Druclerftadt erften Aanges;
Öfe Unfummen von Doll un Teildructen überfteigen im nächften balben
_ Sahrbundert el nach Oen befheidenften Schägungen das Z&undert:
gujenO bei weitem; anDere rehnen 04a8 eDNTACDe beraus unÖ mebr.
Dom ftattlichen uno (bonenSolio, in Ddem Öfe deutfche Dibel, eine wahre
Zhigenfreude, beqann, verjüngt fie fich nach und nach DIs 3um Derldruck
0es zterlichen Lafchenformats, Mie Bewalt Öiefjes &sgusbuchs T
TAr nicht quszuöenFfen: in ÖOen (bwerftten deiten, in Oen reueln un
Verwuftungen O28 Dreißigqjahrigen, In ÖOen ernfiten Yiöten OS Sieben:
jäbhrigen Kriectes, Waro Öte frommen Seelen, WaQSs Oem Dieh Öie
WWeide, den Vogeln ir L Teft, Oen Sifchen Oer Strom LDenn Öte Fern:
eut{iche Staqdrt Braudenz, meine &eimat, wäabhrend einer Dolenberr{chaft
DO “sahbrbunderten fich rein deutfch erbielt, f ftärkre Ibr Zutbers
0Öas deurfcheRuckgrat., S{fe 907088 Oer creiftigeTTJirrelpunkt 0Oes evangeli{hen
Dferrbaufes, 028 gqöligen BHurshaufes, Der Deutfichen Samilie überbaupt.
an efragte fie ftechend DOTr großen Schicfalsentf hHeidungen. Yian
(tählre fich QUS br in Der Zeit Der Schwäche. LIoch im Schlofje
3U Ruüftrin Öfe vergriffene Atbel, Der RKronprinz Sriedrich fein erz Öff:
nete, als OÖags KRichtficdhwert über Äatte, HÖem Sreund, (chwebte. Diefes
Y utberifche Z&gusbuch, verwachften 2i en froben nO eruben tunden
028 eut  en zgufes, bat uns durch “Habhrbunderte creifticr uno fi’tt_[icbwobhlgetan.

Und (Oolang ein and gretfiterer £Einbeft uns Deutfche DIas
Flindat befremdlich: wWwIie oft inacht man 2utber 9mgefebrt den Dorwurf,
18



babe die Deutfchen in 3Vef feinöliche Ronfeffionen serriffen! Das bat
nicht er ({ fondern Öte Begenreformation. er Z uthbers ibel bat
auch Otlejlen Begenfag lange SZeit überbruücBt: boten doch SX mfers, DIie
tenberaers, £Lcfs, Ulenbergs Fathbokifiche Aibeln NUÜUurLr einen MeDr OÖOer
niger bearbeiteten Zutberifchen Tert Und Ötfe SEinbeit aller protejtan:tifchen Stände, vom Surften Dis zum Dauern, bat dgs Duch der Huücher
wunDdervoll crefi  ertf folan fie alle, boch und NieOTIC, {icH MI ernfterBedankenarbeit und BGemutsinbrunft in 1es (chwere eutjche uch
vertieften, 19 lange ab DOL Öiefer Bemein  aft Feinen BHruch
Der ADildung in unjerem evangelifchen SEr als Oer inter:
nattionale Yaterialismus, \VIiE ich am robeften in Der So3zialdemo-
Frarie verFörperte, Oen Deutfchen Olejen Foitbaren BGemeinbefigrauben wußte, erft 0g LWQL Der ruch erreicht Oer 118 5ug;unbe 3richten ro

2Alber 08 beilige eutfche Zuch f nicht C(OÖf ZAluch in ibm ebt derY utberifche eift, Der immer reDen fich bemuübt. Schon nmanchmal
ıen CS, als fei fein icht erlofhen, jein Y eben erftarıt ber 0as Zichtflammte wieder auf, uno Öfe &Starre wich TIa beldenhafte Belöobnis,, ÖagLDort fie (ollen laften itahn U IDarÖ ein{ft Der Schlachtrufeiner orthbodorenVerbärtung, Öte Öer Reformation gefährlicher wurde als viele tbrer Kein:Dde Da erweckte Bottes na Öfe protefjftantif De IUufiE Yobann Ta
baftian XDachs, Öfe veformatorifchen Beift auf den Schwingen Dder Töne
neu in fromme &erzen u Und Yefling W0dE auf, Dder ım ampfürÖte Beiftesfreibheit fich Feinen beflern Aundesgenoffen wuyußte als en
BHibelüberfeger: „DBroßer verFfannter YYIann, nieman© mnebr DEL:
Fannt als Ön Oen Furzjichtigen Starrbopfen, Öle, Ddeine Dantoffeln inDder Aand, Dden on ÖIr gebabnten Weq reiend, aQDer gleichqultig Ög
binf{chlendern 14 Und Dder Dietismus Fam mIF feiner Bemütsweichbeit un
mit Der Innigqen Dertiefung uno elebung feiner Ecclesiolae ber eg
0a8 ber Ogquerte Öte (tille Y acht der Zibel fort, Öte ZUr gröoßen Bemeinde
in einfacher Xube, 3um $Pinselnen mit Der befreienden Kraft 0es $Einzelempfindens vedete Z utbers Bibel bat fich 384ı unjerer Befchichte weiter-entmwiclelt. Die ZUffekte, Öte OÖn Y ucbher ein mächtig U fefen, enibre zundendeLnergie nicht verloren. nö immer noch bebälIt Der Dlichte
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Oen Öfe sErfurter Jugend am Yliartinstage Dem Xeformator
$sE”bren ing Yliartin i{ eın ann,

te Uuns viele Zichter
2ebensvé.[l pachr uns immer noch Öfe Sprache Der Durch

un® Durch eut{ch, durchfiromt {fe uUuns mit-beißer Y ebenswärme, offen-
bart {ie einen fhöpferifchen Reichtum, in Oem eine ftändige rart Öer
Verjüngung ebt LDO immer feit Zurber unfere Sprache modifchen Der:-
irrungen verfallen VWORLT, aus Oem Hungbrunnen Öer AHibeljprache bat ffe
{ich immer no enefung getrunfen. er o108s fesst DOTAUS, 0Ogß Yr
Feine täppifchenun pedantifchen Frneuerungsverfuche machen. Yuthers

ol weiterleben, 88)(4 {ie LWORT, uUuns Droteftanten: fie Oem
bequemen Verftändnis zuliebe „modernifiert“, uft Befabhr, Daß er

Sortungts goldfpendenden Wunfhfäckel an8dı Oem eleganten, agber egeren
neuszeitlichen Dortemonnate vertaufchHt. Y utbers Aibel bat einen 2in

arauf, Oß WIr Uuns in » brfur nO O iebe ibr Verftänd-
N1Is bemüben un fie nicht 3 uUuns berabziebhen. Yıljan eNCLVELIeEL ein Coft
ares But, man QU3u bequem zugändlich macht.

TIGS sEvangelium un 0A8 Deutfchtum, in Zutbers el el f
nabe verwanOt, find durch internationale Seinde fchwer edrobht tfe
in uUuns Yurchers oftvertrauenOer Z&eldenmut, Oannn bätrten \DIE Ötfe Zu
unft nicht 3 fürchten. Mie tapferen Yırberaner aus Sinnland un
Unaarn, Öte gute z gefprochen, en mMit befchämender Iuverficht
uns eut  en Öen Yutbermurt vorgebhalten, OÖCt uns reffen IDILO uno
Öte gvangelif He irche, ivenn IVDILE uns rüucFbaltlios ibm zurucffinden.
YVDiIird uns 048 gelingen + WYVirDeutiche wifjen eute, Oaß WWr das Straf:
ericht 0Oes richtenden Bottcs verÖtent en IDr finO unfern TDea nicht
O13 gewanDelt, un® ob Öte Welr voll Teufel wäar  + Öfe yroße irtliche
ro  ( 0es RKrieces en WL e  er e  an als unfere eaqner,
uno no teht immer tiefer binab in SOleamm un® VDertfommen:
beit, Dennoch WICO auch Der anddige Bott uns WieDder elfen, wWwenn
Wr felbft Ns ibm aufrichten. Ylian bat uns entwaffnet; aber „ein
UFE Webr und }wafi'en Z uUuns geblieben Oem £5fi[fd)en AHuch, of08:



uUuns Yuther zuerfi im September (Dhentre. Wirerfebnen aqus beißer
eele Oen Sübrer, Dden elden, uno nichts bedrückt uUuns tiefer, als Ogß
Öte {tolze fchöpferifche YännlichtFeit unferer Großen Oem eut  en
© beute verloren (heint Y iicht en P  © entag;- Ichen£r uns Bott
Oen %elden; muß verdtent, ‚80)08 inufjen feiner WUrvöig WerÖen. In
zswilchen ber en Öte Zelden unferer Dergangenbeit für uns nicht CO
jein Schaut bin auf den cDbriftlichen evangelifchen Kitter, Oen Dr.Q7iar
tinus, em Der furchtlofe Kampf 0a8 wabre Y eben V  4 lernt wieder
freudig uno Mutig ffreiten aus jeinem DBeift; Oannn IDILO uUuns fein Öeut:
(hes un proteftantifches. ;eldentum on neuem belfen 3 Zeil 1no
Hettung, uno WIrS wieDder 5uverj'icbt{id) er  en

„Xs reit A  für uns Der rechte Iliann,
Den Bott bat erForen.“
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